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Was wir Lieben, 0 Ungeitiger Scherz. Rn 
Sonnet. Scherzend ſprach ich neulich zu Lanaſſen: 
„Es lebe was wir lieben, . „Liebchen! muß für immer Dich verlaffen, 
Und was das Herz erfreut! ““ Weil mich Lida treuer liebt.“ — 
Der Spruch ſey allezeit Innigſt ſchmerzhaft und betruͤbt 
In unſer Herz geſchrieben. — Rief. ſie: „Und ich muß Dich ewig haſſen, 
e De - — waͤr' es Scherz auch — ſo 
Laß ſich der Himmel trüßen: na bannt ſpaſsenl⸗ 
Uns lächelt allezeit Pe 
Des Himmels Heiterkeit * . 
Aus allem was wir lieben. 
— —— —„—ʒ DA 
Drum laßt uns allezeit 
Die ſchbuſte Tugend üben? Bei E. K. ou iu Ratibor iſt neu 
5 l Sees zu n. 
* ur R Mozart, Recitativ und Arie im „ Kla⸗ 
Sey unſer Herz geweiht. vierauszuge aus der Oper Don Juan, 
Es lebe was wir lieben 8 ch 3 3 > 55 Oper 
die weizer familie, fuͤr die uitarre, 
Und was das Herz erfteut! ER — Mozart's Arie aus der Zauber⸗ 
te, zur Guitarre, r. — Wilms, 
Bur dach. Nos . Fe: 5 Pianoforte, 


/ Liv. I. ı rthl., Liv. II. 20 gr. — 
g rande Bataille imite sur le Piano- 
Forte avec Accompagnement Violon, 
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Violoncelle et Tambour, ı$ gr. — 
Kozwara, Schlacht von Prag im Klavier⸗ 
auszuge, 10 gr. — Cramer, Polonaise 
favorite de Opera Ecole des Maris, 
arrange en Ronde pour le Pianoforte, 
22 gr. — de Weber, Sept Variations 
pour le Pianoforte, 14 gr. — Pochsa, 
trois Nocturnes en Duo pour »Pia- 
noforte et WVioloneelle ou Violon, 
20 gr. — Ries, Di tanti palpiti Cava - 
tine de I’ Opera Tancred de Rossini, 
Variee à quatre Mains pour le Piano- 
forte, 18 gr. — Merkwürdige Acteuſtüͤcke 
zur Geſchichte der Gefängenfchaft, Schick⸗ 
ſale und letzten Lebensaugenblicke Napoleon 
Bonaparte's auf St. Helena, nebſt Abbil⸗ 
dung der Geſtalt Napoleons zwei Monate 
vor ſeinem Tode, 16 gr. — 


(Preiſe in Courant.) 


Bekanntmachung. 


Im Einverſtaͤndniß ſaͤmmtlicher Inter⸗ 


eſſenten, ſoll der auf Holz zu führende 
Bau des Schul ⸗ und Organiſten⸗Hauſes 
0 Slawikau hieſigen Kreiſes an den 

indeſtfordernden in Entreprise gegeben 
werden, wozu ein Termin auf den zöten 
März c. a. früh 9 Uhr vor unterzeich⸗ 


netem Landräthlichen Amte in loco Sla- 


wikau anſteht. 
Unternehmungsluſtige werden mit der 
erkung hierzu eingeladen: daß ſowohl 
Zeichnung als Anſchlag, ſo wie auch die 
Baubedingungen 16 jeder beliebigen Zeit in 
der Regiſtratur des unterzeichneten Amtes 
eingeſehen werden können. 


Ratibor den 23. Februar 1822. 
Königl. Landräthl. Offieium. 
G. v. Wrochem. 


U 


Auction = Anzeige. 


In Folge Auftrags Eines Königlichen 
Wohlldbl. kembinirten Gerichts der Stadte 
Peiskretſcham und Toſt, werde ich 
den Nachlaß des zu Toſt verſtordenen 


Königlichen Poſtwärter Wendt, beſte⸗ 


hend in Prätiofen, Zinn, Kupfer, Meying, 
Leinenzeug und Betten, Meubles und 
Hausgerathe, Kleidungsſtücken, Gemähls 
den und Kupferſtichen, in Termino den 
14ten März c. in loco Tost vor 
der Wohnung des Erblaſſers gegen gleich 
baare Bezahlung an den Meiſtbietenden 
veräußern, und lade Kaufluſtige hierzu ein. 


Peiskretſcham den 22. Februar 1822. 
Kriſchke, 


Vieh- Verpachtung. 


Da die Kühe auf dem Schloß! Vorwerk 
zu Brezinke Toſter Kreiſes vom 1. April 
d. J. an verpachtet werden ſollen: ſo 


werden alle Pachtluſtige hierdurch aufge⸗ 


fordert, in dem dazu anberaumten Termine 
den 19. Maͤrz Nachm. 2 Uhr ſich auf dem 
Brezinker Schloße einzufinden, und ihre 
desfallſigen Gebote abzugeben. 
Brezinke den 27. Febr. 1822. 


Der Curator bonofum 
Graf Sehrr, 


Anzeige. 


Unterzeichneter zeigt Einem hochzuver⸗ 
ehrenden Publico ganz ergebenſt an: daß 


derſelbe beauftragt iſt, Wenge Auftraͤge, 


welche für die, gegenwärtig ganz nach 
Hirſchberger Art (mit Potaſche und ohne 
Kalk) eingerichtete Bleiche des Herrn 


Joſeph Dronde zu Slawentzitz, 


* 


gemacht werden, zu übernehmen, und für | 
deren Deforaung er einſtehet. 


Das Bleicherlohn beträgt pro Stud 
10 ſgl. Nominal: Minze, 
Ratibor den J. März 1822. 


Kloſſek junior, 


An z e i g e. 
Bei Unterzeichnetem find in ſehr billi⸗ 
gem Preiſe a 
30 Stuͤck Balken, > 
20 Riegel, und 


100 = We 3 
alles bereits abgezimmert, zu verkaufen; 


Kaufluſtige ‚belieben ſich an denſelben zu 


wenden. 
Brzezie bei Ratibor den 6. März 1822. 
Miketta. 


Anz ei nge. 

Da ich die Bewirthſchaftung der mir 
zugehdrigen, eine kleine Viertel: Meile von 
hier entlegenen ſogenannten Paprotſcher 
Mühlen: Befigung, meiner Dienſtgeſchuͤfte 
halber nicht gut beſorgen kann, ſo bin ich 
geſonnen, dieſe 8 entweder 
zu verpachten oder zu verkaufen, und bitte 
daher diejenigen, die hiervon Gebrauch 
machen wollen, ſich bis Johanni cur. 
dieſerhalb an mich gefaͤlligſt zu wenden. 
Zur Nachricht dient folgendes: Zu dieſer 
Stelle gehbren circa 200 Morgen Land, 
außer 2 Mehlgaͤngen und einer Brettmuͤhle 
auch mehrere Wirthſchafts-Gebaͤude; das 
todte Wirthſchafts⸗Inventarium iſt doppelt 
vorhanden und vor 2 Jahren ganz neu 
angeſchafft; zur Zeit werden außer 3 Pfer⸗ 
den, 2 Ochſen, auch 14 Kühe gehalten. 

> ‚Vorzüglich würde dieſe Stelle ſich für 
diejenigen eignen, welche neue Werke anzu⸗ 


— 
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legen beabſichtigen wollten, indem der Bes 
1 dieſer Mühle Herr ven demjenigen 
aßer iſt, welches von Paruſchowitz 
und Rybnick fließt und in Rauden 
den ar Friſchfeuer, Drathhuͤtte und 
eine Mühle von 2 Gängen betreibt; auch 
kommt noch das dazu, daß das Waßer ſo 
wie die bisherigen Gebaͤulichkeiten in der 
Mitte des zu der Stelle gehörigen Ackers 
vorhanden find, welches jede Anlage er» 
leichtern würde, und daß dieſe Stelle zwi⸗ 
ſchen den bedeutenden Raudner Forſten 
gelegen, und von den Königlich Rybnicker 
nur einige hundert Schritt entfernt iſt. 
Auch iſt Gelegenheit vorhanden, zu dieſer 
Stelle mehr Acker zuzukaufen. > 
Rauden den 9. Februar 1822. 


Polednick, 
Herzoglicher Juſtizʒ⸗Sekretair. 


Anzeige. 


Ein junger Menſch, welcher ſeine Mili⸗ 
Tairjahre ausgedient hat, und bereits vori⸗ 
ges Jahr als Gehuͤlfe bei Vermeſſungen 
geweſen iſt, wuͤnſcht dieſes Frühjahr bei 
einem Koͤnigl. Regierungs- Conducteur 
unter den gewöhnlichen Bedingungen von 
freier Station und einer billigen Remu⸗ 
neration die Vermeſſung einer Feldmark 
allein zu bekommen, wozu er die noͤthigen 
Meß inſtrumente ſelbſt beſitzt. Man bittet 
ſich deshalb gefaͤlligſt an die Redaktion des 
Allg. Oberſchl. Anzeigers in Ratibor zu 
wenden, welche die nähere Auskunft ge⸗ 


ben wird. 


— — 


Dienſtanerbieten. 
Eine Herrſchaft auf dem Lande in 


hieſiger Nähe, braucht von Johanni a. c. 


an einen Gärtner, welcher verheurathet 
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ſeyn muß ohne jedoch eine große Familie 
zu beſitzen. Um eine nähere Nachweiſung 
zu erhalten, hat derjenige welcher ſich 
durch gute Zeugniſſe über feine Fähigkeit 
und ſonſtigen untadelhaften Eigenſchaften 
auszuweiſen vermag, entweder perſonlich 
oder ſchriftlich (jedoch poſtfrei) des bal⸗ 
digſten an die Redaktion des Oberſchleſ. 
Anzeigers zu wenden. 


Ratibor den 6, März 1823. 


Anzeige. 


Ein Paar Kutſchenpferde mit Geſchirr 
und einem halbgedeckten, in achten Federn 
haͤngenden Wagen, find einzeln oder zu⸗ 
ſammen billig zu verkaufen. Den Ver⸗ 
käufer weiſet die Redaction des Oberſchle⸗ 


ſiſchen Anzeigers nach. 


Anzeige. 

200 Etr. Heu und 200 Ctr. Grummet, 
beides von beſter Qualitär, find in billigem 
Preiſe zu haben bei 

Johanna Galli. 
Ratibor den 2. Maͤrz 1822. 


s 


11 n 3 ei ge. 

Für eine ledige Perſon, deren Aufent⸗ 
halt in Ratibor dauernd iſt, kann die 
Redaktion eine hübſche Stube in der Stadt 
belegen, zu beziehen nachweiſen. . 


Ratibor den 4. Marz 1822. 
* 1 
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Geld⸗ und Eſſecten⸗Courſe von Breslau 


vom 8. Maͤrz 1822. | Pr. Cour. 
b. St. Holl. Raud⸗ Dukat. 3 rtl. 7 ſgl. 3 d. 
Kaiſerl. ditto 3 rtl. 7 fgl. 3 d . 
p. 100 stl, Friedrichsd'or —xtl.— ggr. 
s IpPfandbr. v. 1000 rtl. — rtl. — gar. 
D dittds joo = | xtl.— gar. 
( ditto 100 [ rtl. — gt. 


18% fl. [Wiener Einlöf, Sch. 4e rtl. — ger. 
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Die Anfertione; Gebuͤhren lage 8 Der. Com, pro Spalten: Zeile. 


